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Städtebau und Leitidee 

Der Neubau für Feuerwehr und Rettungswache versteht sich als identitätsstiftender Ort einer 
öffentlichen Bauaufgabe. In einem baulich noch wenig geprägten Umfeld entwickelt der 
Entwurf eine eigenständige Adresse, die Funktionalität mit hoher Aufenthaltsqualität verbindet. 
Ziel des Entwurfes ist es, einen Ort zu schaffen, mit dem man sich verbunden fühlt – die 
Einsatzkräfte ebenso wie für die Bürgerinnen und Bürger. Damit wird das Gebäude auch zu 
einem sichtbaren Zeichen der Wertschätzung und der Werbung für das persönliche 
Engagement bei der freiwilligen Feuerwehr. 

Die architektonische Gestaltung greift Motive der Kühlungsborner Bäderarchitektur auf und 
interpretiert sie zeitgemäß. Filigrane Stahlelemente und strukturierte Metallverkleidungen 
erinnern an die weißen Holzveranden und Balkone der historischen Villen sowie an die 
Konstruktion der Seebrücke. So entsteht eine eigenständige Architektursprache mit 
regionalem Bezug und hohem Wiedererkennungswert. 

Gebäudekonzept 

Der Baukörper folgt als lineare Struktur dem Grünen Weg. Die Feuerwehr bildet den westlichen 
Gebäudeteil am Wittholz-Ring, die Rettungswache orientiert sich nach Osten zum Heinrich-
Schreiber-Ring. Beide Nutzungen sind funktional eigenständig organisiert und zugleich zu 
einer wirtschaftlichen Gesamtanlage zusammengefasst. 

Die zukünftige Entwicklung des Standorts ist bereits berücksichtigt. Eine Erweiterung der 
Fahrzeughalle um zwei Stellplätze sowie ein Katastrophenschutzlager können ohne Eingriffe 
in die Grundstruktur ergänzt werden. Der Zwischenbereich der Baukörper ermöglicht zudem 
eine wirtschaftliche Nachverdichtung unter Einbeziehung der vorgesehenen Brandwände.  

Feuerwehr 

Die Feuerwehr ist als klar gegliederter, eingeschossiger Funktionsbau organisiert. Die 
Fahrzeughalle, das Hochregallager und die Waschhalle sind in linearer Abfolge parallel zur 
internen Erschließungsstraße angeordnet.	 Daran schließen sich Umkleiden mit 
Sanitäranlagen, der Schwarzbereich und die Werkstätten an. Die nördlich vorgelagerten 
Alarmstellplätze gewährleisten kurze Alarmwege, während die funktionale Raumanordnung 
effiziente Einsatzabläufe sicherstellt.	

Zum Wittholz-Ring orientieren sich der Sportbereich sowie der Aufenthalts- und 
Schulungsraum. Der eingerückte Terrassenhof vor der Teeküche bildet einen geschützten 
Freibereich. Ergänzend sind der Westfassade im Garten weitere Terrassenflächen und ein 
Grillplatz vorgelagert.	

Zum Einsatzbereich und mit Blick auf den Vorplatz der Fahrzeughalle orientieren sich der 
Lage- und Wehrführerraum. Die westliche Gebäudespange, die im Süden durch den 
Übungsturm abgeschlossen wird, verfügt über zwei Eingänge. Der nördliche Haupteingang mit 
Vordach und Fahrradstellplätzen dient als täglicher Zugang für Einsatzkräfte, Besucherinnen 
und Besucher sowie mit dem Pkw anreisende Kameradinnen und Kameraden. Der Flur 
erweitert sich zu einem kleinen Foyer mit Blickbeziehungen zur Fahrzeughalle und zum 
Terrassenhof. Ein zweiter Zugang im Süden dient unter anderem Veranstaltungen im 
Schulungsraum oder im Freibereich am Übungsturm. 

Rettungswache 

Die östlich angeordnete Rettungswache verfügt über zwei Stellplätze für RTW und einen für 
den NEF. Einsatz-, Lager- und Technikbereiche sind unmittelbar den Fahrzeugen zugeordnet. 
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Aufenthalts-, Ruhe-, Verwaltungs- und Ausbildungsräume bilden einen klar getrennten 
Personalbereich. Kurze Alarmierungswege und die funktionale Trennung von Einsatz- und 
Aufenthaltszonen gewährleisten einen effizienten 24-Stunden-Betrieb. 

Konstruktion, Materialität, Technische Gebäudeausrüstung und Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit bildet eine wesentliche Grundlage des Entwurfs. Zwei Prinzipien stehen dabei 
im Mittelpunkt: 

• der Einsatz langlebiger, robuster Materialien mit hoher gestalterischer und funktionaler 
Qualität über den gesamten Lebenszyklus, 

• der Einsatz elementierter Konstruktionen zur wirtschaftlichen Erstellung sowie zur 
späteren sortenreinen Demontage und zirkulären Wiederverwendung. 

Der Entwurf verbindet beide Ansätze konsequent. In den Fahrzeug- und Lagerhallen kommen 
elementierte Stahlbetonhohlwände zum Einsatz. Das Hallentragwerk besteht aus 
Brettschichtholz-Hauptbindern, die über Pfetten verbunden werden. Brettsperrholzplatten 
bilden den Dachabschluss. Das weit auskragende Hallendach schützt die Aufstellflächen vor 
Witterung und verschattet zugleich die großflächigen Toranlagen. 

Eine außenliegende, weiß pulverbeschichtete Streckmetallfassade erinnert mit ihrer feinen 
Geflechtstruktur an ortstypische Strandkörbe. Gleichzeitig dient sie als Sonnenschutz und 
verleiht dem Gebäude Transparenz und Leichtigkeit. Für den eingeschossigen Gebäudetrakt 
sind massive Außenwände mit einer Vormauerschale aus beige-grauem Ziegelmauerwerk 
sowie eine Holzdachkonstruktion vorgesehen.  

Der zum Grünen Weg orientierte Übungsturm verbindet Robustheit mit einer filigranen 
Erscheinung. Rostrote Cortenstahlbalkone setzen prägnante Akzente und verleihen dem 
Bauwerk einen eigenständigen Charakter. Durch seine Fernwirkung entwickelt er sich zum 
identitätsstiftenden Wahrzeichen des Quartiers. 

Freiraum 

Die entlang der nördlichen Grundstücksgrenze verlaufende interne Erschließungsstraße 
erschließt Feuerwehr und Rettungswache gleichermaßen und bietet optimal angeordnete 
Alarm- und Besucherstellplätze. 

Der südlich gelegene Alarmhof gewährleistet eine direkte und kreuzungsfreie Ausfahrt der 
Einsatzfahrzeuge. Die Freianlagen umfassen Übungsflächen mit Übungsturm, Stellflächen für 
den Bevölkerungsschutz sowie Grün- und Aufenthaltsbereiche. Offene Rigolen dienen der 
Rückhaltung des Oberflächenwassers vor der Einleitung in die Vorflut. Hecken- und 
Gehölzstrukturen fördern die Biodiversität und gliedern die Freiräume. Ergänzend entstehen 
Aufenthaltsbereiche mit Terrassen sowie ein Grill- und Feuerstellenbereich für die 
Feuerwehrangehörigen. 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 

Der Entwurf setzt auf eine kompakte Gebäudestruktur, kurze Einsatzwege und einen geringen 
Erschließungsaufwand. Modulare Konstruktionen und die vorgesehene Erweiterbarkeit 
ermöglichen eine wirtschaftliche Realisierung sowie eine langfristige Anpassung an zukünftige 
Anforderungen. Architektur, Funktion und Freiraum fügen sich zu einer stimmigen 
Gesamtanlage zusammen. 

 


